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Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 

Erntevorschätzung 2022:  
Geringere Erträge beim Getreide, aber höhere Rapsernte 
als im Vorjahr in Sachsen erwartet 

Wie das Statistische Landesamt mitteilt, spiegelt sich die langanhaltende Tro-

ckenheit auch in der aktuellen Erntevorschätzung für Sachsen wider.  

Für Getreide (ohne Körnermais) ergab diese Schätzung mit 66,3 Dezitonnen je 

Hektar rund 3,1 Dezitonnen je Hektar weniger als im Vorjahr. In Relation zum 

sechsjährigen Durchschnitt sind das 2,1 Dezitonnen je Hektar weniger. Vergli-

chen mit dem Bundesdurchschnitt von 70,2 Dezitonnen je Hektar wurden für 

Sachsen (- 3,9 Dezitonnen je Hektar) geringere Getreideerträge geschätzt. 

Mit den vorläufigen Erträgen wird sich die erwartete Getreideerntemenge auf 

2,4 Millionen Tonnen belaufen, das entspricht in etwa der Vorjahresmenge. In 

Anbetracht der geringeren Erträge als im Vorjahr lässt sich die Erntemenge mit 

der um rund 7 500 Hektar (+ 2,1 Prozent) gestiegenen Anbaufläche in Verbin-

dung bringen. 

Die einzelnen Getreidearten zeigten grundsätzlich gleiche Tendenzen, nur bei 

der Wintergerste liegen die erwarteten Erträge mit 77,6 Dezitonnen je Hektar et-

was über dem Vorjahresergebnis von 76,6 Dezitonnen je Hektar. Weitere 

Ertragszuwächse im Vergleich zum Vorjahr werden beim Getreide nicht erwartet. 

Beim Winterweizen, der vom Anbauumfang wichtigsten Getreideart in Sachsen, 

ist ein Ertragsrückgang um 4,1 auf 70,8 Dezitonnen je Hektar (- 5,4 Prozent) zu 

erwarten. Die Erträge bei Roggen und Sommergerste liegen ebenfalls deutlich 

unter den vorjährigen Ergebnissen. 

Dagegen wurde für den Winterraps, der mit einem Anbauumfang von etwa 

104 900 Hektar (+ 1,1 Prozent im Vergleich zum Vorjahr) bedeutendsten Ölfrucht 

in Sachsen, mit 35,3 Dezitonnen je Hektar ein überdurchschnittlicher Ertrag ge-

schätzt. Dieser steigt im Vergleich zum Vorjahr um 7,2 Prozent und zum 

sechsjährigen Durchschnitt um 4,6 Prozent. Insgesamt wird bei dieser Fruchtart 

eine Erntemenge von rund 370 900 Tonnen erwartet. 
 

Auskunft erteilt: Herr Fritsche, Tel.: 03578 33-3175 

Daten sind nur für das Land Sachsen erhältlich. 

Weitergehende Veröffentlichungen unter im Internet: 

https://www.statistik.sachsen.de/html/landwirtschaft-forstwirtschaft.html 

 

Ihre Ansprechpartnerin 
Diana Roth 
 
Durchwahl 
Telefon +49 3578 33-1910 
Telefax +49 3578 33-1999 
 
presse@statistik.sachsen.de 
 
Kamenz, 5. September 2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Statistisches Landesamt 
des Freistaates Sachsen 
Macherstraße 63 
01917 Kamenz 
 
www.statistik.sachsen.de 
 
NEU 
Twitter: @Statistik_SN 
 
Auskunftsdienst 
Telefon +49 3578 33-1913 
Telefax +49 3578 33-1921 
info@statistik.sachsen.de 
 
Bestellung von Publikationen 
Telefon +49 3578 33-1240 
vertrieb@statistik.sachsen.de 
 
*  Informationen zum Zugang für ver-

schlüsselte / signierte E-Mails / 
elektronische Dokumente sowie De-
Mail unter  

www.statistik.sachsen.de/html/ 

kontakt.html 

Informationen nach DSGVO unter 

www.stla.sachsen.de/datenschutz

.html 

https://www.statistik.sachsen.de/html/landwirtschaft-forstwirtschaft.html
mailto:presse@statistik.sachsen.de
mailto:presse@statistik.sachsen.de
https://www.statistik.sachsen.de/
mailto:info@statistik.sachsen.de
mailto:vertrieb@statistik.sachsen.de
http://www.statistik.sachsen.de/html/kontakt.html
http://www.statistik.sachsen.de/html/kontakt.html
http://www.stla.sachsen.de/datenschutz.html
http://www.stla.sachsen.de/datenschutz.html

